
20. Januar 2012
Schriftliche Kleine Anfrage

der Abgeordneten Frank Schira und Dennis Thering (CDU) vom 12.01.2012
und Antwort des Senats

- Drucksache 20/2839 -

Betr.:
Bebauungsplan-Entwurf Wellingsbüttel 16

Im Zuge der geplanten Neueinstufung von Teilen des Wohngebiets Wellingsbüttel-Hoheneichen (nach dem Bebauungsplan-Entwurf Wellingsbüttel 16) als allgemeines Wohngebiet, sind noch einige Fragen offen, bei denen erheblicher Klärungsbedarf besteht.

Vor diesem Hintergrund fragen wir den Senat:

Das Bebauungsplanverfahren Wellingsbüttel 16 ist noch nicht abgeschlossen. Hinsichtlich der Frage, ob in der unmittelbaren Umgebung der Sportanlage z. B. ein Reines oder ein Allgemeines Wohngebiet festgesetzt werden soll, bestehen keine abschließenden Festlegungen. Dem weiteren Verfahren, insbesondere der noch ausstehenden Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und der öffentlichen Auslegung nach dem Baugesetzbuch, kann nicht vorgegriffen werden.
Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen wie folgt:
1.
Welche zusätzlichen sportlichen Aktivitäten des Klipper THC Hamburg sind dem Senat bekannt? Liegen Anträge für bauliche Erweiterungen des Sportgeländes in Wellingsbüttel den zuständigen Behörden vor?

Nach Kenntnis der zuständigen Behörde und des zuständigen Bezirksamts werden beim Klipper THC Hamburg ausschließlich die Sportarten Tennis und Hockey angeboten. 
Dem zuständigen Bezirksamt liegt seit dem 27. November 2011 ein Bauantrag zur Errichtung eines Kunstrasen-Hockeyplatzes einschließlich Beleuchtungsanlage vor. Diese Maßnahme ist auf bereits vorhandenen Hockey-Spielfeldflächen aus Naturrasen geplant. Eine Ausweitung des Spielbetriebes ist nach Angaben des Vereines nicht beabsichtigt.
2.
Ist der Sportbetrieb auf dem Sportgelände des Klipper THC Hamburg in Wellingsbüttel in einer baurechtlichen Ausweisung als reines Wohngebiet möglich? Wenn nein, welche baurechtliche Ausweisung müsste hierfür geschaffen werden?

Der Sportbetrieb auf dem Gelände des THC Klipper ist zulässig. Im Übrigen siehe Vorbemerkung. 
3.
Welche Schutzmaßnahmen für die umliegende Wohnbebauung müssen getroffen werden, um den Sportbetrieb aufrecht zu erhalten bzw. ausweiten zu können?

Siehe Vorbemerkung und Antwort zu 1. 
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